
 Fachcurriculum Ethik 3. Klasse  

 

Allgemein: 
BEZUG ZU DEN KOMPETENZEN LAUT DER RRL:  

Die 4 Kompetenzbereiche sind in den weiteren Ausführungen ersichtlich und werden in jedem 
Schuljahr abgedeckt. Die Kompetenzbeschreibungen werden hier im allgemeinen Teil aufgelistet 
und sind in den Jahrgängen nicht angegeben, werden aber im Laufe eines jeden Schuljahres 
angesprochen und geübt. 

1. Kompetenzbereich: Mensch sein: Der Schüler die Schülerin 
- PrüQ Sinnangebote und Möglichkeiten der Lebensgestaltung in ihrem/seinem privaten 

und beruflichen Umfeld 
- Stellt philosophische Fragen und sucht Antworten darauf, u.a. in philosophischen 

Gesprächen. Er/sie bedient sich dabei verschiedener Methoden des philosophischen 
Dankens und Erschließens. 

- VertriY ihre/seine eigenen moralischen PosiZonen im Rahmen wachsender persönlicher 
Autonomie und entwickelt verantwortbare HandlungsopZonen in 
Anwendungskontexten. 

- VertriY in der Frage nach der Art und dem Ausmaß der Möglichkeit, als Mensch frei zu 
handeln und zu entscheiden, einen eigenen Standpunkt und kann diesen innerhalb der 
philosophischen PosiZonen und wissenschaQlichen Forschungsergebnisse 
kontextualisieren. 

2. Kompetenzbereich: Zusammenleben: der Schüler/die Schülerin 
- Unterscheidet und respekZert verschiedene Formen zwischenmenschlicher 

Beziehungen.  
- Ist fähig, sich mit unterschiedlichen Lebensformen fragend und erkundend 

auseinanderzusetzen und verschiedene Auffassungen transparent und fair 
weiterzugeben. 

- Findet im konstrukZven Diskurs tragfähige Lösungen für moralische und ethische 
Fragen, von denen sie/er selbst und andere betroffen sind. Dabei respekZert und 
berücksichZgt er/sie andere Sichtweisen. 

- Kann in verschiedenen Lebensbereichen gewal`rei und konstrukZv kommunizieren. 
3. Kompetenzbereich: Mensch, Natur und Technik: der Schüler/die Schülerin 

- Beurteilt den Umgang des Menschen mit seiner Umwelt, insbesondere mit Blick auf 
Tierhaltung, Lebensgewohnheiten und Konsumverhalten 

- Kann sich an gesellschaQlichen Diskursen beteiligen und unterschiedliche 
Lösungsansätze analysieren und reflekZeren 

- Wendet Begriffe präzise und korrekt an, insbesondere Fachbegriffe 



- Bildet sich zu moralischen Fragen der GesellschaQ und des gesellschaQlichen 
Zusammenlebens eine fundierte Meinung und berücksichZgt bei der Bewertung der 
Moralität von Handlungen die Maßstäbe verschiedener philosophischer Moraltheorien 

4. Kompetenzbereich: Kultur und Religion: Der Schüler/die Schülerin 
- Arbeitet den moralischen und ethischen Gehalt aus Glaubensgrundsätzen und 

religiösen Regeln an Beispiele heraus und erläutert die Konsequenzen.  
- Bezieht seine eigene PosiZon zu Glaube und Religion, insbesondere vor dem 

Hintergrund existenZeller Frage und der ReligionskriZk 
- Kann Beispiele möglicher Instrumentalisierung von Religion idenZfizieren, analysieren 

und Stellung dazu nehmen. 

 

METHODEN: 

Im Hauptaugenmerk der Methodik steht die Abwechslung, da in Ermangelung einer 
versetzungsrelevanten Bewertung die MoZvaZon und Neugierde der Schüler unerlässlich ist. So 
wird mit Einzel- und Gruppenarbeiten, Arbeiten mit verschiedenen Medien, Lehrervortrag, 
kreaZven oder spirituellen Einheiten, Verlegung des Unterrichts nach draußen, spielerische 
Gestaltung und HeQführung das ganze Spektrum abgedeckt. Auf Schüler mit besonderen 
Bedürfnissen oder mit besonderem Interesse wird einzeln eingegangen. 

Als didakZsches Material stehen Kopien, Medien aus dem Internet, Karten, DidakZsche 
Spielvorlagen, Texte aus den Lehrbüchern und Diskussionsvorlagen zur Verfügung. Die Schüler 
werden stets ermuZgt, sich selbst und eigene Ideen in den Unterricht einzubringen. 

 

BEWERTUNG: 

Die Bewertung besteht in einer Zifferbewertung, die jedoch nicht versetzungsrelevant ist. Die 
Transparenz ist durch das digitale Register gegeben, aber auch durch Besprechung der Bewertung 
in der Klasse. Es werden Diskussionsbeiträge, Referate, ArbeitsauQräge, individuelle Beiträge zum 
Unterricht und die HeQführung bewertet. 

 

 

 

 
 



Kompetenz: Mensch sein: sich selbst begegnen. Sich mit sich selbst, den eigenen Fähigkeiten, 
Wünschen und Gedanken und verschiedenen Möglichkeiten, das Leben zu führen und selbst zu 
gestalten auseinandersetzen können 

Kenntnisse Inhalte 
Persönlichkeitstheorien Reflexion der Gefühle (Z.B. Angst, Aggression und Wut, Gewalt) 
Theorien zu 
verschiedenen Themen 

KommunikaZon, Charaktertypen… 

 

Antworten auf die 
Sinnfrage aus den 
verschiedensten 
Bereichen 

Medien, Aphorismen, Glückstheorien 

 

 

 

Kompetenz: Zusammenleben: mit anderen leben. Beziehungen verantwortungsvoll gestalten 
können - zu sich selbst, zu anderen. 

Kenntnisse Inhalte 
Philosophische 
Entwicklung im 
MiYelalter 

Universalienstreit, die Frage und genaue DefiniZon von idealen 
Begriffen  

Aujlärung: Pflichtethik 
Kant 

Grundzüge des Kategorischen ImperaZvs und dessen 
Handlungsrelevanz für heute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kompetenz: Mensch, Natur und Technik: der Welt begegnen. Folgen technologischer 
Entwicklungen und FortschriYe wahrnehmen und sich mit deren Auswirkungen auseinandersetzen 
können 

 



Kenntnisse Inhalte 
OrganisaZonen HilfsorganisaZonen 
Hintergrundwissen zu 
Beispielen z.B. 
Euthanasie, 
OrgantransplantaZon, 
künstliche Befruchtung… 

Beispiele 

Darwinismus Darwin und seine Arbeit 
 

 

Kompetenz: Kultur und Religion: Dem Leben begegnen. Sich mit weltanschaulicher und religiöser 
Vielfalt in GesellschaQ und Kultur auseinandersetzen können 

Kenntnisse Inhalte 
Luther 
Calvin 
Anglikanische 
Kirche 

Rech`erZgungslehre, PrädesZnaZonslehre, 
Amish People,  

Griech. Mythologie Gruppenarbeiten, Videos, kreaZve Arbeiten 
 


